
Therapie
Eine frühzeitige Be-
handlung erhöht den 
Therapieerfolg drastisch.

Alltag
Stress im Beruf ist ganz 
normal. Erfahren Sie 
mehr zu den besten 
Strategien gegen Stress 
am Arbeitsplatz.

Verständigung
Eine „gefrorene“ Miene 
macht es Schizophre-
nie-Erkrankten schwer, 
über Mimik zu kommu-
nizieren.
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Erfolgreich im Arbeitsleben
Die Schizophrenie ist eine Erkrankung, die normalerweise zwischen dem 15. 
und 30. Lebensjahr auftritt. Also genau in der Zeit, in der man eine Ausbildung 
macht, in den ersten Job einsteigt und die Weichen für sein Berufsleben stellt. 

Auf www.konstant-leben.de lesen Sie diesmal...

Früher behandeln
Die frühzeitige Aufnahme der 
medikamentösen Therapie führt 
bei der Behandlung der Schizo-
phrenie zu besseren Ergebnissen. 
Dies geht aus einer Studie slo-
wenischer Wissenschaftler in der 
Fachzeitschrift Neuro Endocri-
nology Letters hervor.

Besser verstehen 
Menschen mit Schizophrenie im Ge-
spräch zu verstehen, fällt manchmal 
schwer. Ein für die Erkrankung ty-
pischer Mangel an mimischer Aus-
druckskraft, die sogenannte „gefrore-
ne Miene“, ist hierfür der Grund. Be-
troffene sollten deshalb Wert darauf 
legen, sich besonders deutlich auszu-
drücken, um die Mimik zu ersetzen..

Eine Folge der Erkrankung ist des-
halb, dass viele Patienten mit Schizo-
phrenie Schule oder Berufsausbildung 
nicht beenden können oder einen ein-
mal gefundenen Arbeitsplatz wieder 
verlieren – etwa weil sie längere Zeit in 
eine Klinik müssen. Ist die Krankheit je-
doch medikamentös gut eingestellt und 
die Symptome weitgehend im Griff, 
gibt es verschiedenste Wege, wieder ins 
Berufsleben einzusteigen. Hatten Sie 

BÜCHER ZUM THEMA
b Psychisch Kranke im Recht von Rolf 
Marschner, ISBN 978-3-86739-035-4, 
Euro 15,95
b Handbuch berufliche Integration 
und Rehabilitation von Hermann 
Mecklenburg, Joachim Storck (Hg.), 
ISBN 978-3884144367, Euro 29,90

LINK-TIPPS 
b www.reha-servicestellen.de
b www.integrationsaemter.de 
b www.bmas.de > Publikationen
b www.deutsche-rentenversicherung-bund.de  

Informationen auch unter der kostenlosen   
Servicenummer 0800 - 100048070

Dr. Rita Wietfeld beantwortet 
auch weiterhin Ihre Fragen 
rund um das Thema psychische 
Erkrankung. Schreiben Sie an: 
Biermann Verlag
Otto-Hahn-Str. 7, 50997 Köln
Tel.: 02302 / 60323
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Stress im Beruf ist ganz normal
Der Eintritt oder die Rückkehr ins Berufsleben 
ist ein wichtiger Schritt und für Menschen 
mit einer psychischen Erkrankung gleichzei-
tig eine große Herausforderung. Häufig ma-
chen sich die Betroffenen Sorgen darüber, ob 
sie der neuen Belastung tatsächlich gewach-
sen sind. Auch die Frage, wie sie sich den 
neuen Kollegen gegenüber verhalten sollen, 
verursacht oft Bedenken. Doch diese Sorgen 
und Ängste sind ganz normal. Auch für ge-
sunde Menschen stellt der Arbeitsplatz ein 
großer Stressfaktor dar, wie eine Erhebung 
in den USA ergab. Deshalb ist es wichtig, mit 
den richtigen Strategien ein Gleichgewicht 
zwischen Berufs- und Privatleben zu errei-
chen, sodass der Stress nicht die Überhand 
gewinnt – und negative Auswirkungen auf 
den Krankheitsverlauf hat.

Lesen Sie auf www.kostant-leben.de mehr 
dazu, wie Sie Stress vermeiden können.
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bereits einmal einen Arbeitsplatz an den Sie zu-
rückkehren möchten? Dann könnte die stufenweise 
Wiedereingliederung nach dem sogenannten Ham-
burger Modell etwas für Sie sein. Nach längerer 
schwerer Krankheit und damit einhergehender Ar-
beitsunfähigkeit erlaubt es das Hamburger Modell 
dem Arbeitnehmer, sich schrittweise wieder an die 
volle Arbeitsbelastung heranzutasten. Sie bleiben 
weiter krank geschrieben und erhalten Kranken-
geld von der Krankenkasse. In den ersten Wochen 
arbeiten Sie nur wenige Stunden täglich, eventuell 
auch noch nicht an fünf Tagen in der Woche. Im 
Laufe der Zeit steigert sich dann die Anzahl der 
Arbeitsstunden. Diese stufenweise Wiedereinglie-
derung kann sich über einen Zeitraum von sechs 
Wochen bis zu sechs Monaten erstrecken – ganz 
entsprechend ihren Bedürfnissen.  Das Hamburger 
Modell zur Wiedereingliederung in den Beruf ist 
jedoch nur eine von zahlreichen Möglichkeiten, die 
Ihnen offen stehen. 
Lesen Sie mehr dazu auf 
www.konstant-leben.de 


